mts- 


der Königlichen Regierung zu Marienwerd 


Marienwerder, den 25. Auguſt 


Blatt 


. 
1869. 


Nro, 34. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Central: Behörden. 

J) Die zwiſchen dem 
Italien wegen gegenſeitigen 
literariſchen Erzeugniſſen und 
dem 12. Mai d. J. abgeſchloſſene Uebereinkunft (Bundes⸗ 
Geſetzblatt für das Jahr 1869, Nr. 28. S. 293. ff.) 
wird mit dem 28. Auguſt d. J. in Kraft treten. 

Auf Grund der Artikel 3. und 6. der gedachten 
Uebereinkunft wird bei dem Königlichen Minifterium 
der geiſtlichen p. Angelegenheiten die koſtenfreie Ein⸗ 
tragung derjenigen zum erſten Mal im Königreich 
Italien erſchienenen und noch nicht zum Gemeingut 
gewordenen Bücher, Karten, Kupferſtiche, Stiche anderer 
Art, Lithographien und muſikaliſchen Werke bewirkt 
werden, welche zu dieſem Zweck rechtzeitig von den 
Italieniſchen Urhebern, deren geſetzlichen Vertretern 
oder Rechtsnachfolgern entweder bei dem Miniſterium 
ſelbſt oder bei der Königlichen Geſandtſchaft in Florenz 
ſchriſtlich angemeldet werden. 

Die betreffende Anmeldung muß enthalten: 

bei Büchern und muſikaliſchen Werken: 
den Titel des Werks mit Angabe des Urhebers, be⸗ 
ziehungsweiſe des Ueberſetzers, des Verlegers, des 
Orts und der Zeit des Erſcheinens, der Anzahl der 
Bände und der Bogen, der etwa beigegebenen Ta⸗ 
feln, des Formats, event. auch des an der Spitze des 
Werks vermerkten Vorbehalts des Ueberſetzungsrechts; 

bei Karten, Kupferſtichen, Stichen an⸗ 

derer Art und Lithographien: 
die Bezeichnung des Gegenſtandes der Darſtellung 
und die Bezeichnung der Reproductionsart mit An⸗ 
gabe des Urhebers des Originalwerks, des Urhebers 
der Reproduction, des Druckers, des Verlegers, des 
Orts und der Zeit des Erſcheinens ſowie der Dimen⸗ 
ſionen des Formats. 

Bei der Angabe der Namen iſt die vollkommenſte 
Deutlichkeit zu beobachten. 

Den Betheiligten wird auf ihr Verlangen eine 
urkundliche Beſcheinigung über die erfolgte Eintragung 
80. werden, wofür die geſetzliche Stempelabgabe 
im Betrag von 15 Silbergroschen zu entrichten if. 
Me; von Italieniſchen Urhebern, ihren geſetzlichen 

ern oder Rechtsnachfolgern hier angemeldeten 


Norddeutſchen Bunde und bildungen pp. N i 
Schutzes * Rechte an übernommen oder mit der Veröffentlichung oder Her⸗ 
Werken der Kunſt unter ſtellung 


und eingetragenen Werke werden im Leipzi 8 
nd einget pziger Buch⸗ 
häandler⸗Börſenblatt regelmäßig bekannt gemacht werden. 

Den Preuß iſchen Verlegern und Sortiments⸗ 


Ausgegeben in Marienwerder den 26. Auguſt 1869. 


händlern, welche Italieniſche noch nicht zum Gemeingut 
gewordene Werke in Abdrücken, Ueberſetzungen, Nach⸗ 
öffentlich oder letztere zum Vertrieb 
ſolcher Werke begonnen haben, wird auf Grund 
2. der Uebereinkunft vom 12. Mai 
d. J. getroffenen Abrede zur Erleichterung eines künf⸗ 
tigen Nachweiſes der Rechtmäßigkeit der betreffenden 
Publicationen anheimgegeben, bis zum 28. November 
d. J. dieſe Vervielfältigungen pp. bei ihrer Orts⸗ 
polizeibehörde anzumelden. Dieſelbe wird, wenn 
ſie ſich von der Richtigkeit der gemachten Angaben 
überzeugt hat, die angemeldeten Exemplare von Büchern, 
muſikaliſchen und artiſtiſchen Werken auf Verlangen 
mit einem Stempel verſehen. - 

Den Verlegern bleibt es überlaſſen, ob ſie ſtatt 
ſofortiger Stempelung der geſammten Auflage es vor⸗ 
ziehen, daß bei der Ortspolizeibehörde ein Conto über 
die nachweislich noch auf ihrem Lager befindlichen 
Exemplare eines jeden von ihnen vervielfältigten zuerſt 
in Italien erſchienenen Werks angelegt und die nach 
Bedürfniß auf ihren Antrag allmählich abgeſtempelte 
Zahl von Exemplaren auf dem Conto gelöccht werde. 

Den Inhabern von Cliche's, Holzſtöcken und ge⸗ 
ſtochenen Platten aller Art, ſowie von lithographiſchen 
Steinen zu nicht autoriſirten Vervielfältigungen Ita⸗ 
lieniſcher Werke wird anheimgegeben, dieſelben bis zum 
28. November d. J. bei ihrer Ortspolizeibehörde an⸗ 
zumelden, welche ſie einregiſtriren und eine Beſcheini⸗ 
gung über die erfolgte Regiſtrirung ertheilen wird. 
Die von den einregiſtrirten Cliches pp. genommenen 
Abdrücke können bis zum 28. Auguſt 1873 eine Stempe⸗ 
lung erhalten. 5 1 

Die Königliche Regierung veranlaſſe ich, meinen 
gegenwärtigen Erlaß durch das Amtsblatt ſofort zur 
öffentlichen Kenntniß zu bringen und die Ortspolizei⸗ 
behörden hiernach mit den etwa erforderlichen beſonde⸗ 
ren Weiſungen zu verſehen. RT: 

Sobald die Anordnungen der Königlichen Italie⸗ 
niſchen Regierung in Betreff der Ausführung der 
Uebereinkunft vom 12. Mai d. J. mir bekannt ſein 


der im Artikel 1 


werden, werde ich dafür Sorge tragen, dieſelben durch 


die geeignete Veröffentlichung zur Kenntniß der dieſſei⸗ 
gen Intereſſenten gelangen zu laſſen. 
Berlin, den 16. Auguſt 1869. 
Der Minifter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ u. Mebicinal- 
Angelegenheiten. In Vertretung: Lehnert. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der] 6. das Wurthenland und das Wieſenſtück an der 
Provinzial: Behörden. Chauſſee nach Pruſt von etwa 1 Morgen und 
7. die Ecke Wieſe am Walde von ! Morgen aus 
dem Communal⸗ Verbande des Dorid Camnitz aus⸗ 
ſcheiden und mit dem Gutsbezirke der Herrſchaft 
vereinigt werden. 
Marienwerder, den 13. Auguſt 1869. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


5) Zur Abhaltung d er Erſatzwahl eines Land⸗ 
tags⸗Abgeordneten für den aus den Kreiſen Dt. Crone 
und Flatow beſtehenden 8. Wahlkreis des Regierungs⸗ 
Bezirks Marienwerder, welche, nachdem das Mandat 
des bisherigen Abgeordneten, Geheimen Regierungs⸗ 
dum d Un 5 ester 1 10 ee 
f 5 äfi i iesbaden erlojchen, 
buße von 10 Sgr. bis zu 3 Thlrn. beſtraft, wenn zum Präſidenten Der gierung en ee 311 1 
er ſich bei Ausübung dieſer Befugniſſe anderer als der n SE ii Ka Be nd 
ihm rechtlich zuſtehenden und in dem Legitimations⸗ rath v. Weiher zu Flatow 3 »Kommiſſariu 


. 5 ; ernannt. 
BR en e bezeichneten Transportmittel Marienwerder, den 16. Auguſt 1869. 


Marienwerder, den 11. Anguſt 1869. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Königliche Regierung. 6) Mit Bezug auf unſere, in Nr. 33. des 
5 en 1 Per dee e 
F 5 5 18. Juli 1 und auf die in der außerordentlichen 
9 0 Don . 0 12105 en 1 we Beilage derſelben Nummer des Amtslatts bekannt ge⸗ 
de Na e en en Infanterie⸗Regiment machte Konzeſſion der Lebens⸗ und Renten⸗Verſicherungs⸗ 
Nr. 45. iſt mittels Befehls des Königlichen General⸗ Aktien⸗Geſellſchaft Imperial in Paris, bringen wir 
Commandos des 5. Armee⸗Corps vom 22. d. Mts. der hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die Geſellſchaft 


2) Polizei⸗Verordnung. 


Zur Ergänzung des 8. 11. der im dieſſeitigen 
Amtsblatte pro 1856, Seite 33/34, aufgenommenen 
Forſtpolizei⸗Verordnung vom 28. November 1856 wird 
auf Grund der 88. 11. 12. des Geſetzes über die 
Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 Folgendes 
beſtimmt: 

Wer, ſei es als Einmiether oder zufolge unent⸗ 
geltlicher Bewilligung oder als Servitutberechtiger, in 
einem fremden Walde zur Entnahme von Raff⸗ und 
Leſeholz, Lagerholz, Abraum, Kiehn oder Stubben, 
Streu, Plaggen, Gras lc iſt, wird mit Geld⸗ 


mandos ernannt. 
Marienwerder, den 23. Auguſt 1869. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


4) Von dem Herrn Ober⸗Präſidenten der Pro⸗ 
vinz iſt genehmigt worden, daß das mittelſt Tauſch⸗ 
vertrages vom 17. Dezember 1867 von der Gutsherr⸗ 
ſchaft zu Camnitz an die Mühlenbeſitzer Nietzſchen Ehe⸗ 
leute zu Camnitz vertauſchte Wohnhaus nebſt Stallun⸗ 
gen und Gärten mit einem Flächeninhalte von etwa 
12 Morgen 48 [Ruthen, ſowie die Woytalewitz⸗Wieſe 
pon etwa 7 Morgen 132 [[Ruthen und der Mühlen⸗ 
teich aus dem Gutsbezirke der Herrſchaft Camnitz aus⸗ 
ſcheiden und in den Communal⸗Verband des Dorfes 


Marienwerder, den 18. Auguſt 1869. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

7) Die 14 Jahre alte Tochter des Königl. 
Domainen⸗Rentmeiſters Kage zu Rieſenburg, Namens 
Hedwig, hat am 2. Dezember v. J. die auf dem dor⸗ 
tigen Schloßſee beim Schlittſchuhlaufen eingebrochene 
Ida Wojahn mit eigener Lebensgefahr vom Tode des 
Ertrinkens gerettet. 


Camnitz übergehen, dagegen die folgenden von den Auf Allerhöchſte Anordnung wird die Hedwig Kage 
Mühlenbeſitzer Nietzſchen Eheleuten an die Gutsherr⸗ für dieſe That hierdurch . 
ſchaft zu Camnitz vertauschten Grundſtücke: Marienwerder, den 17. Auguſt 1869. 

1. die Chmilnick⸗Wieſe von 8 Mig. 144 (th. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

2. der Garten von 1 Mrg. 43 [Ith., S) Die Kreis⸗Wundarztſtelle des Kreiſes 


3. die ſogenannte Müllerwieſe an der Brahe unge: Lyck, mit dem Wohnſitze des Inhabers im Kirchorte 
fähr 6 Morgen groß, Borszimmen und mit einem jährlichen Gehalt von 
„die zweite Wieſe an der Brahe, welche im Nor- 200 Thlru., if erledigt. 
den von der Fiegelſchen Wieſe und im Uebrigen Qualificirte Bewerber werden aufgefordert, ſich 
von der Brahe und der Ganmiger Forſt begrenzt unter Einreichung ihrer Zeugniſſe in 6 Wochen bei 
wird, uns zu melden. 
das Einwohnerhaus nebſt Stall und Garten mit Gumbinnen, den 13. August 1869. 
einem Flächenraum von etwa / Morgen, Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


en 


or 
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9) Den titulirten Beſitzern des Grundſtücks 
Kl. Marienau, Präſtations⸗Tabelle Nr. 5., hieſigen 
Kreiſes, ſoll eine Grundſteuerentſchädigung von 94 Thlru. 
3 Sgr. 4 Pf. und die Zinſen davon ſeit dem 1. Ja⸗ 
nuar 1865 mit 10 Thlrn. gewährt werden. Die 
Wittwe Pauline Beutler, geb. Dorſch, hat durch Be⸗ 
ſcheinigung der Gemeinde⸗Behörde nachgewieſen, daß 
ſie das gedachte Grundſtück mit ihren fünf Kindern, 
Alma, Ida, Hulda, Emil und Albert eigenthümlich 
beſitzt. Den Nachweis, daß der Beſitztitel für fie in 
dem Hypothekenbuche des betreffenden Grundſtücks um⸗ h 
geſchrieben ſei, hat fie bisher nicht zu führen vermocht. Breithaupt. 

Wir fordern daher, gemäß §. 33. der Anweiſung 11) In der Zeit vom 19. bis 25. September c. 
vom 17. März 1867 für das Verfahren zur Feſtſtellung wird mit der Ausſtellung des lands und forſtwirth⸗ 
und Auszahlung der Grundſteuer⸗Entſchädigungsbeträge ſchaftlichen Vereins der Provinz Namur auch eine 
(außerordentliche Beilage zu Nr. 38. des Amtsblatts internationle forſtliche Ausſtellung von Samm⸗ 
pro 1867) alle diejenigen, welche ein beſſeres Recht lungen, Geräthen, Maſchinen, welche in der Forſt⸗ 
auf das Eigenthum des betreffenden Glrundſtücks und wiſſenſchaft oder in den darauf nahe bezüglichen In⸗ 
in Folge deſſen auf die für das letztere feſtgeſtellte duſtricen Auwendung finden, ſowie eine internatio⸗ 
Grundſteuer⸗Entſchädigung, als die Genannten zu ha nale landwirthſchaftliche Ausſtellung mit Ver⸗ 
ben vermeinen, auf, die diesfälligen Anſprüche binnen ſuchen von landwirchſchaftlichen Geräthen und Maſchinen 
ciner präkluſiviſchen Friſt von acht Wochen ſeit dem ſſtattfinden. 

Tage der Ausgabe des Amtsblatts bei der unterzeich⸗ Die Frachtkoſten für die zu dieſer Ausſtellung 

ncten Regierung entweder unmittelbar oder durch Ver⸗ zum Verſand kommenden Gegenſtände werden auf der 

mittelung des Landraths⸗Amts hierſelbſt geltend zu Oſtbahn dahin ermäßigt, daß beim Hintransport der 
machen. tariſmäßige Frachtſatz zu zahlen iſt, daß dagegen der 

Werden dergleichen Anſprüche in der vorbezeich⸗ Rücktransport auf derſelben Route und nach der Ab⸗ 
neten Friſt nicht erhoben, fo ift alsdann die Legitima⸗ ſende⸗Station frachtfrei erfolgt, ſofern durch ein 
tion der Wittwe Pauline Beutler, geb. Dorſch, als Atteſt des Ausſtellungs⸗Comite's nachgewieſen wird, 
Entſchädigungsberechtigte als geführt zu erachten und daß die gedachten Gegenſtände ausgeſtellt und unver⸗ 
wird derſelben das Kapital nebſt Zinſen ausgezahltſ kauft geblieben find. 
werden. Auch muß der Frachtbrief den Vermerk enthalten: 

Marienwerder, den 15. Auguſt 1869. „zur Ausſtellung nach Namur“ und die Adreſſe: „an 

Königliche Regierung. das Ausſtellungs⸗Comite“ tragen, beziehungsweiſe — 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen u. Forſten. beim Rücktransporte — von dieſem als Verſender auf⸗ 

10) In Gemäßheit des §. 37. des Allerhöchſt gegeben worden. 
genehmigten Statuts des Präſident Dr. Füllebornſchen Dieſe Transport⸗Begünſtigung hört mit dem 
Vereins zur Unterſtützung hinterbliebener Kinder ver⸗ 12. October c. wieder auf. 
ſtorbener Beamten in dem Departement des Kgl. Appella⸗ Bromberg, den 9. Auguſt 1869. 

Kan ede 5 0 ha 9. Februar 1857 ee Königliche Direction der Oſtbahn. 

die Mitglieder zu der jährlichen General⸗Verſammlung 8 ee 2 5 

auf den 9. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 12) Königl. landwirthſchaftl. Akademie 

in den großen Sitzungssaal des Appellations⸗Gerichts Poppelsdorf in Berbindung mit ber 
dierdurch vorgeladen 5 ppellations-Gerichts Rheiniſchen Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſität 

Gegenſtand der General⸗Verſammlung ſind: Bonn. : 2 

1. die Wahl anderer Mitglieder in Stelle der wegen Das Winter ⸗Semeſter beginnt am 15. Oktober 
Ablaufs der Funktionsdauer ausſcheidender Mit⸗ d. J., gleichzeitig mit den Vorleſungen an der Univerfität 
glieder des Vorſtandes; zu Benn. Der ſpecielle Lehrplan umfaßt folgende mit 

„Abſtattung des Jahres⸗Berichts und Vorlegung Demonſtrationen verbundene wiſſenſchaftliche Vorträge: 
der Jahresrechnung an die Mitglieder; 1. Fachwiſſenſchaften. ‚ 

3. Beabſichtigte Aenderung des Statuts, uamentlich Einleitung in die landwirthſchaftlichen Studien. Allge⸗ 
der 88. 28., 32. bis einſchließlich 35. dahin: daß, meiner Ackerbau. Landwirthſchaftliche Betriebslehre. 
der Verein als eine Stiftung im öffentlichen Landwirthſchaftliches Seminar: Direktor Dr. Hartſtein. 
Intereſſe unter die Leitung und obere Aufſicht Rindviehzucht. Landwirthſchaftliche Buchführung. Zoo⸗ 
des hieſigen Königlichen Appellations⸗Gerichtsf tomiſche Uebungen: Adminiſtrator Dr. Freytag. 
geſtellt werde, und demgemäß die Vermögens- Ueber das landwirthſchaftliche Meliorationsweſen. Ge⸗ 
beſtände und Einnahmen des Vereins zum Depo⸗ ſchichte und Literatur der Landwirthſchaft. Das 
ſitorium einzuziehen und bei demſelben zinsbar Fleiſchſchaf: Dr. Schuhmacher. 


anzulegen, überhaupt depoſitalmäßig zu verwalten 
ſind, und dabei nach den unter der Unterſchrift 
des Königlichen Appellations⸗Gerichts zu erlaſſen⸗ 
den Einnahme⸗ und Ausgabe⸗Mandaten zu ver⸗ 
fahren, auch darüber in der für die Depoſital⸗ 
Verwaltung vorgeſchriebenen Form Rechnung zu 
legen iſt; 5 
4. 3 auf Förderung der Zwecke des Vereins 
gerichtete Anträge. 
Marienwerder, den 17. Auguſt 1869. 
Der Erſte Praſident des Königl. Appellations⸗Gerichts. 
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Anatomie und Phyſiologie der Hausthiere. Aiußere] Menſchen Prof. Schaaffhauſen; Uebungen im natur⸗ 


Krankheiten der Hausthiere: Dep.⸗Thierarzt Schell. 


Obſtbaumzucht: Garten⸗Inſpektor Sinning. 


Forſtbenutzung, Forſtſchutzz und Taxation: Oberförſter 


erf. 
II. Grund⸗ und Hülfswiſſenſchaften. 


Experimental⸗Phyſik. Phyſikaliſches Praktikum: Dr. 


Herwig. 


wiſſenſchaftlichen Seminar u. ſ. w. 

der Rechtswiſſenſchaft: Naturrecht od. Rechtsphyloſophie 
Prof. Hälſchner; Völkerrecht, deutſches Staatsrecht 
Prof. Aegidi, heutiges deutſches Privat: und Lehn⸗ 
recht Prof. Schröder; Verfaſſungsgeſchichte Deutſch⸗ 
lands im 19. Jahrhundert Prof. Aegidi; Lehre von 
den Handelsgeſellſchaften Prof. Bauerband u. ſ. w. 


Unorganiſche Experimental⸗Chemic. Landwirthſchaftliche der Staatswiſſenſchaften: Theorie der Statiſtik, Finanz: 


Technologie. Chemiſches Praktikum: Prof. Dr. Freytag. 


Mineralogie: Dr. Andrä. 


wiſſenſchaft Prof. Held; Geſchichte der preußiſchen 
Verwaltungs organiſation Prof. Naſſe u. ſ. w. 


Pflanzen⸗Anatomie und Phyſtologie. Pflanzenphyſiolo⸗ der Geſchichte: deutſche Geſchichte Prof. Kampſchulte; 


giſche und mikroskepiſche Uebungen: Profeſſor Dr. 


Körnicke. 


Ueber Pflanzen⸗Ernährung und Düngung: Prof. Dr. 


Ritthauſen. 


Naturgeſchichte der Wirbelthiere: Prof. Dr. Troſchel. 


Volkswirthſchaftslehre: Prof. Dr. Held. 

Landwirthſchaftsrecht: Prof. Dr. Schröder. 

Landwirthſchaftliche Baukunde. 
Mechanik. Zeichnen ⸗ Unterricht: Baumeiſter Dr. 
Schubert. 


Landwirthſchaftliche 


Geſchichte Europas ſeit 1789 Prof. von Sybel; 
Geſchichte des 19. Jahrhunderts Dr. Bernhardt; 
Geſchichte der Jahre 1814 und 1815 Dr. Varren⸗ 
trapp; deutſche Kunſtgeſchichte Prof. Springer u. ſ. w. 
der Philoſophie: Logik und Encyklopädie der Philoſophie 
Profeſſor Schaarſchmidt; Metaphyſik Prof. Knoodt; 
Pſychologie und Anthropologie, Entwickelungsgeſchichte 
des deutſchen Univerſitätsweſens Prof. Mayer u. ſ. w. 
Nähere Nachrichten über die Einrichtung der 
Akademie enthält die bei A. Marcus in Bonn erſchie⸗ 


Außer den der Akademie eigenen wiſſenſchaftlichen nene Schrift „die landwirthſchaftl. Akademie Poppels⸗ 


und practiſchen Lehrbülfsmitteln, welche durch den Neu: 


bau eines für chemiſche, phyſikaliſche und phyſiologiſche 
Practika beſonders eingerichteten Inſtituts, ſowie durch 
die neuorganiſirte Verſuchsſtation eine weſentliche Be⸗ 
reicherung erhalten haben, ſteht derſelben durch ihre 
Verbindung mit der Univerſität Bonn die Benutzung 
der Sammlungen und Apparate der letzteren zu Gebote. 
Zugleich gewährt die Univerſität den Akademikern Ge⸗ 
legenheit, auch noch andere für ihre allgemeine wiſſen⸗ 
ſchaftliche Bildung wichtige Vorleſungen zu hören; dar⸗ 
unter auf dem Gebiete 
der Naturwiſſenſchaften: Experimentalphyſik Profeſſor 
Clauſius; unorganiſche Chemie, organiſche Chemie 
Prof. Kekulé; Geologie Prof. Nöggerath und Dr. 
von Laſaulx; Mineralogie Prof. vom Rath; Pflanzen⸗ 
phyſiologie, ſpezielle Botanik Prof. Hanſtein; Ana⸗ 
tomie der Pflanzen, über paraſitiſche Pilze und 
Pflanzenkrankheiten Dr. Pfitzer; Urgeſchichte des 


vorf“, ſowie das in demſelben Verlage erſchienene, 
zur Jubelfeier der Univerſität Bonn herausgegebene 
Feſtprogramm „Mittheilungen der Akademie Poppels⸗ 
dorf“. Auf Anfragen wegen Eintritts in die Akademie 
iſt der Unterzeichnete gern bereit, nähere Auskunft zu 
ertheilen. 

Poprelsdorf bei Bonn, im Auguſt 1869. 

Der Director der landwirthſchaftl. Akademie. 
Geh. Regierungs⸗-Rath Dr. Hartſtein. 
Perſonal⸗Chronik. 

13) Dem Pfarrer Makowski in Mroczyo iſt 
an Stelle des Dekans Lic. Büchter in Poln. Brzozie 
die Verwaltung der Kreis⸗Schulinſpektion ſür das De⸗ 
kanat Lautenburg übertragen worden. 

Dem practiſchen Arzt Dr. Mazur in Schwetz 
iſt die commiſſariſche Verwaltung der Kreiswundarzt⸗ 
Stelle des Kreiſes Schwetz übertragen worden. 


r BD innn 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 34.) 
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